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Das Leitmotiv in den Zeichnungen, Skulpturen, Fotografien und Videos der Salzburger Künstlerin Ulrike Lienbacher ist der Körper als Austragungsort psychischer und gesellschaftlicher Prozesse. Es geht um Versuche, mit Reglementierungen und kulturellen Anforderungen, die den Körper buchstäblich wie ein Korsett einschnüren, zurechtzukommen, aber auch dieses abzustreifen und widerständig zu sein. Das Wilde, Unregulierte, buchstäblich Zügellose steht dabei im Gegensatz zu edukativen Operationen des Kultivierens, Züchtigens und in Façon Bringens.





Für den Salzburger Kunstverein entwickelt die Künstlerin ein Ausstellungsprojekt, das sich mit Schönheit, Vorstellungen von Sauberkeit und Schmutz und Sport auseinandersetzt. Im Sport werden modellhaft gesellschaftliche Mechanismen wie Leistungsbereitschaft, Leistungssteigerung und Selbstkontrolle geübt. Sind wir nicht alle einem immer stärker werdenden Konkurrenzdruck ausgesetzt und wird das gesellschaftliche Leben nicht zunehmend von Kategorien des Wettbewerbs und Erfolgs bestimmt? Nach welchen Körperbildern richten wir unser eigenes Erscheinungsbild aus? Wie verhalten wir uns im Blickfeld des Anderen? Sehen und gesehen werden als gegenseitige Zurichtung in einem wechselseitigen Prozess spürbar zu machen, ist eine der Intentionen der als Gesamtinstallation angelegten Ausstellung.





Ulrike Lienbacher, geboren 1963 in Oberndorf, lebt und arbeitet in Wien und Salzburg
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Öffnungszeiten Ausstellung: �Di–So, 12–19 Uhr


Öffnungszeiten CaféCult: �Mo 9–17 Uhr, Di–Fr 9–23 Uhr, �Sa 9–15 Uhr (Sonn- u. Feiertag geschlossen)





� HYPERLINK "http://www.salzburger-kunstverein.at" ��www.salzburger-kunstverein.at�








Pressegespräch: 	Mittwoch, 21. Juli 2010, 11Uhr


Eröffnung:	  	Mittwoch, 21. Juli 2010, 20 Uhr


Kunstgespräch:		Mittwoch, 4. August 2010, 19.30 Uhr


	








